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Neue Netzmaterialien in der Schokkerfischerei 
An der diesjährigen Rheinfischereibesprechung am 21. 3. 1961 in Rüdesheim 
nahm auch Dr. Klust teil. Auf der Tagesordnung der Besprechung standen u.a. 
Regelung der Schokker- und Aalhamenfischerei 1961, Ablösung des Internatio-
nalen Lachsfischereivertrages durch einen Internationalen Rheinfiachereiver-
trag, Fischbesatzmaßnahmen der Rheinuferländer im Jahre 1960, Fangerträge 
der Rheinfischerei 1959, Verwe~dung elektrischen stroms bei der Aalschokker-
1und Kleinfischerei des Rheins ), Hydrographie und Topographie des Rhein-
stroms. Dr·~ Klust, Institut für Netz- und Yaterialforschung, berichtete über 
neuere Netzmsterialien in der Schokkerfischerei: 
1) Für Schokkerhamen, die in starker Strömung stehen, sind bisher die 
Schnüre aus endlosem Perlon, wie sie versuchsmässig in 11 Betrieben der 
hessischen Rheinstrecke erprobt worden sind, das geeignete Netzmaterial. 
Der Nachteil, dass diese Hamen präpariert werden müssen, wird aufgeho-
ben durch hohe Festigkeit und damit, bei richtiger Auswahl, durch eine 
bis 40 ~ betragende Gewichtseinsparung und durch einen jetzt relativ 
günstigen Preis. Neben geflochtenen Schnüren können jetzt auch gedrehte 
verwendet werden. . 
2) Für weniger beanspruchte Hamen, für die man z.B. früher dünne Hanfschnü-
re verwendete, gibt es jetzt mehrere l!öglichkei ten. Man kann entspre-
chend feinere Perlop-Schnüre verwenden, man kann sie aus den bekannten 
Netzgarnen aus Perlon-Stapelfasern herstellen (wie es die Scherbrettha-
menfischer der EIbe und die Pfahlhamenfischer der Küste tun), man kann 
sie aus den sehr festen Nylon-Netzgarnen bauen, die sehr leichte Geräte 
ergeben. Alle Geräte aus den bisher genannten Materialien müssten eben-
falls pr~ert werden. Das ist nicht notwendig bei Schnüren aus dem 
holländischen Nymplex, da diese aus drahtigem Polyäthylen hergestellt 
sind. Weniger fest als alle vor genannten Netzgarne, aber auch billiger 
sind Netzgarne aus japanischen Trawlon, Mewlon, Kuralon oder Manryo. 
Die unter 2) ~nannten Netzmaterialien, insbesondere die letztgenannten 
japanischen, sind für Hamen mit weiten Maschen, die in starker Strömung 
stehen, nicht zu empfehlen. Zum mindesten müsste dann der vorderste 
Abschnitt an der Netzöffnung aus den unter 1) genannten Perlon-Schnüren 
bestehen. 
3) Da das Angebot an synthetischem Netzmaterial jetzt schon sehr gross ist, 
und in Zukunft noch wachsen wird, ist es für die Fischer sehr wichtig, 
bessere Kenntnisse als bisher über die Namen der verschiedenen chemi-
schen Gruppen und deren Grundeigenschaften zu erwerben. In Norddeutsch-
land sind bereits mehrfach Fehlentscheidungen bei der Auswahl des Netz-
materials ·aus Unkenntnis der Arten und Gruppen festzustellen gewesen. 
Als Leitfaden kann die vom AID herausgegebene Schrift Nr. 191 ·Syntheti-
sches Netzmaterial für die Kutter- und Küstenfischerei" auch für den Binnen-
fischer dienen. Sie kann kostenlos von: 
Land- und Hauswirtschaftlicher Auswertungs- und Informationsdienst, 
Bad GOdesberg, Heerstr.124, bezogen werden. Ausserdem ist auf Wunsch eine 
Beratung durch das Institut für Netz- und Materialforschung möglich. 
Institut für Netz- und Materialforschung,Hamburg 
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